
welches von dem

Magistrate
der

Kaiser !. König !. Haupt - und Residenz

Stadt Wien
über die, mit hem

Johann Nikolaus G *'
fälsch ! i ch

August
wegen Verfälschung öffentlicher Kreditspapiere

(Bankozettel)
abgeführte Kriminaluntersuchung geschöpft , und m Folge heraHgelar^

ter hohen und allerhöchsten Bestätigung ^eute

am 19km Februar 1807
mit dem Strange vollzogen worden ist.





T halbestand.

Johann Nikolaus fälschlich August G** z6 Jahre alt, von
Preunigweiler im französischen Departement vom Donnersberge im Be¬
zirke Kaiserslautern gebürtig, evangelischer Religion, verheurathet und
vom Gewerbe ein Papiermacher wurde bereits in seinem izten Jahre
wegen schlechter Aufführung mW begangener Diebereyen aus der Lehre
zu Enerich jenseits des Rheins vertrieben.

Statt auf eine redliche Art ein Unterkommen zu suchen, strich
er darauf durch mehrere Jahre in den Niederlanden, in Holland und
im deutschen Reiche muffig herum, und sammelte unter dem erdichte¬
ten Vorwände, daß seinen Eltern ihre Papiermühle und ihr ganzes

^ Vermögen durch einen Brand zu Grunde gegangen sey, vorzüglich
auf den Papiermühlen mittelst Vorzeigung falscher Urkunden Brand¬
stetter ein.

Ungeachtet er, nach seiner Einwanderung in die östreichischen
Staaten im Jahre , in Mähren zu Mührau auf der Papier¬
mühle und zu Mügtttz auf dem zuletzt erkauften Wirthshause einen Nah¬
rungserwerb gefunden hatte, ließ er sich dennoch durch den Hang zum>
müffrgen Leben, und durch die Begierde, sich schnell in bessere Vermv-



gensumstände zu versetzen, im Frühjahre rgoz zu dem sträflichen Unter¬
nehmen , die Wiener - Stadt - Bankozette ! nachzumachen , verleiten

Um die Entdeckung seines Verbrechens zu hindern , reifete er zur
Vollführnng seines Entschlußes in das Ausland und zwar zu wiederhol¬
ten Mahlen von Muglitz nach Brcßlau , bepedete am letztem Orte durch
heuchlerische und listige Vorstellungen , und die Verheißung einer Beloh¬
nung mehrere Personen zur Mitwirkung und zur Herbeyschaffung der
Werkzeuge zu der beabsichtigtes Bmikozettel - Verfälschung , und ver¬
fertigte sofort 270 Stücke Bankozette ! zu io st.

Von diesen machten Papieren hat er theils selbst, theiks durch
andere Personen 2Z9 Stücke gegen bares Geld zum Theile wirklich um-
gefttzt , zum Theile in den Umlauf zu bringen versucht ; hierüber wurden
aber sowohl er als seine Mitschuldigen schnell entdecket , und ergriffen,
und farrrmtliche von ihm verfertigte unächte Bankozette ! eingebracht.

Dieser Verbrecher ist von Breßlau den Hierlandigen Gerichtsbe¬
hörden ausgeliefert , und wider ihn der rechtliche Beweis durch die Un¬
tersuchung hergesteüet worden.

soll wegen Verfälschung öffentlicher Krcditspapiere
(Bankozette!) in Folge des 94. §. des Gesetzes über
Verbrechen mit dem Lode bestrafet, und diese Strafe
an ihm , nach dem 10. §. eben daselbst mit dem
Strange vollzogen werden.

U rthcil
er Johamr Nikolaus G fälschlich August G"

Gedruckt m i t G e r 0 l d' s ch e v Schriften.
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